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Stadtwerke Leipzig Netz GmbH 
setzt auf Strategisches Asset Management

Aufgabenstellung

Die Aufgabenstellung für die
Stadtwerke Leipzig Netz GmbH
lautete: Wie können zukünftige
Ausgaben für Investitionen und In-
standhaltungen der Netze gegen-
über geforderten Zielen wie Rendi-
te, Systemverfügbarkeit, Versor-
gungssicherheit, Werterhalt und Ri-
sikobeherrschung unter den Bedin-
gungen der Anreizregulierung ge-
steuert werden?

Eine wesentliche Einflussmög-
lichkeit bietet das Risikobasierte
Asset Management mit den folgen-
den Vorgaben:
• jede Investitions- und Instandhal-

tungsmaßnahme dient der Errei-
chung der definierten Ziele, 

• die Ziele müssen messbar und da-
mit steuerbar gemacht werden, 

• es findet eine zentrale Optimie-
rung aller Maßnahmen statt,

• die Bewertung der Betriebsmittel
wird fachbezogen nach festen De-
finitionen vorgenommen,

• es findet eine langfristige strategi-
sche Positionierung der Netze
entlang des Erlöspfades statt.
Nach der Auswahl der Software-

Lösung im Rahmen eines umfang-

reichen Anbietervergleichs und ei-
ner Pilotphase, wurde eine schritt-
weise Implementierung durchge-
führt. Dazu wurden zunächst in
den regulierten Bereichen Strom
und Gas softwaregestützte Asset-Si-
mulationen zur langfristigen Ent-
wicklung einer Auswahl von Be-
triebsmitteln mit LCC berechnet.
Zur Überprüfung und Verbesse-
rung der Betriebsmitteldaten sind
die technischen Plätze und die Auf-
tragsdaten aus SAP-PM, die Be-
triebsmitteldaten im GIS sowie die
Daten des Anlagevermögens und
alle weiteren vorhandenen Be-
triebsmitteldatenbestände im LCC-
Data-Warehouse abgebildet und
analysiert worden. Die Ergebnisse
standen dann als verbesserte Be-
triebsmitteldaten zum Beispiel zur
Berechnung der Netzentgelte zur
Verfügung. 

Zieldefinition

Das Projektteam hat unter Einbe-
ziehung von Mitarbeitern aus den
prozessbeteiligten Querschnittsab-
teilungen der Stadtwerke Leipzig
Gruppe bis hin zur Geschäftslei-
tung ihre Ziele konkretisiert und

Die Stadtwerke Leipzig Netz GmbH hat ge-
meinsam mit den technischen Abteilungen
der Stadtwerke Leipzig GmbH das Projekt
»Strategisches Asset Management« mit der
Bereitstellung der Softwarelösung LCC
AM/QM der Firma signion und der Durch-
führung einer softwaregestützten Ersatz-
strategie für die Massenbetriebsmittel der
Sparte Strom erfolgreich abgeschlossen.

Carsten Claus (Bild links), Stadtwerke Leipzig Netz GmbH, ist
als Abteilungsleiter der Abteilung Asset Management für die
strategische Ausrichtung und Entwicklung der Strom-, Gas- und
Fernwärmenetze sowie deren wirtschaftliche Steuerung und
Beeinflussung seit 2006 verantwortlich. Er ist seit 25 Jahren in
den verschiedensten technischen Abteilungen der Stadtwerke-
Leipzig-Gruppe tätig. 
Frank Havers, signion GmbH, Geschäftsführer, hat die Bera-
tung der Stadtwerke Leipzig im Projekt »Integriertes Asset 
Management« geleitet. Die signion GmbH ist Markführer für 
integrierte Asset Management Lösungen und hat alleine in
Deutschland bei den Stadtwerken Leipzig, Erfurt, Lünen, Mün-
chen und Ulm sowie bei der NBB in Berlin und bei der Energie
AG in Österreich mehr als 100 Arbeitsplätze mit Asset Manag-
ment Systemen ausgestattet. Das System LCC AM/QM wird in
den Niederlanden und Belgien bei vielen namhaften Versor-
gern eingesetzt und verfügt über Installationen in mehr als
zehn Ländern in unterschiedlichen Sprachen.

Bild 1: Prinzip der Lebensdauer-Kostenanalyse mittels LCC
WEM = Wirtschaftliches Ersatzmoment
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entsprechend der Qualitätssiche-
rungsmethode Six Sigma messbar
gemacht. Die Ziele wurden gewich-
tet, in eine Rangfolge gebracht und
mit den erforderlichen Messgrößen
verbunden. Das Vorgehen zur Er-
stellung der Ersatzstrategie ist defi-
niert und die Eingangswerte in die
Ersatzstrategie sowie die Detaillie-
rungsstufen sind vereinbart. Die
mehr als 50 Messgrößen werden
heute in LCC AM/QM ermittelt und
dienen der Beurteilung von Strate-
gievarianten. Typische Messgrößen
sind z. B. die Schadensanzahl und 
-rate, die Anzahl offener Schäden,
die Versorgungsunterbrechungen
nach Zeit und Anzahl der betroffe-
nen Kunden. Auch kaufmännische
Werte wie das erforderliche Budget,
das Netzentgelt, die Auswirkung
auf die Erlösobergrenze oder die re-
sultierenden Kennziffern wie Ge-
winnmarge, Return of Capital Em-
ployed (Roce) oder der erzielte in-
terne Zins werden zur Beurteilung
herangezogen. Roce wird als Kenn-
zahl in Unternehmen verwendet,
um den erzielten Gewinn im Ver-
hältnis zum eingesetzten Kapital
auszudrücken.

Auf Basis der Zieldefinition erge-
ben sich drei Einsatzschwerpunkte
für die signion-Lösung:
• die Durchführung von Wirtschaft-

lichkeitsberechnungen für jede
Investitionsmaßnahme,

• die betriebsmittelbasierte Berech-
nung der kurz-, mittel und lang-
fristigen Ersatzstrategie, 

• die automatisierte Kalkulation der
Netzentgelte mit der Erstellung
der Erhebungsbögen und einer
Ergebnisoptimierung.
Die Einführung in den genannten

Einsatzbereichen ist weitgehend
abgeschlossen und die Software
wird mit Erfolg von den Mitarbei-
tern der Stadtwerke Leipzig einge-
setzt. Die wirtschaftliche Überprü-
fung jeder einzelnen Investitions-
maßnahme in einem integrierten
System nach einheitlichen Vorga-
ben und Berechnungsansätzen hat
ein Umdenken der beteiligten Per-
sonen und eine deutliche Redukti-
on der Kosten ergeben (Bild 1). 

Bestimmung der Erlöse

Die automatisierte Kalkulation der
Erlöse auf Basis des Anlagevermö-
gens wurde zwischenzeitlich um
die Führung aller kalkulatorischen
Bewertungen in LCC erweitert. So
werden heute auch die Pachtzinsen
für alle Sparten und die genaue
Prognose von Netzentgelten ob-
jektscharf durchgeführt. Die direk-
te Erzeugung der relevanten Erhe-
bungsbögen für die Bundesnetz-
agentur und die Wiederholbarkeit
aller Berechnungen mit veränder-
ten Parametern, wie zum Beispiel
der monatsscharfen Berechnung
der Abschreibungen, konnten durch
Konfiguration des Systems immer
umgehend und umfassend den ak-
tuellen Vorgaben der Regulierungs-
behörde angepasst werden. 

Bild 2: Darstellung der langfristigen Investitionserwartung
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Asset Data Warehouse

Für die Planung der Ersatzinves-
titionen in den Medien Strom, Gas
und Fernwärme wurde die Daten-
lage aller Betriebsmittel mit den
Data-Warehouse-Funktionen von
LCC gesichtet. Es konnten im Me-
dium Strom neben den Daten aus
den führenden Systemen SAP und
GIS mehr als 60 weitere Datenquel-
len wie z. B. Daten der Netzberech-
nung, Daten der Leitsysteme und
Daten aus Systemen zur Betriebs-
mittelverwaltung (wie z. B. Astro)
sowie vielfältige Access- und Excel-
Datenbestände zu einem durchgän-

gigen, redundanzfreien Betriebs-
mitteldatenbestand verknüpft wer-
den. 

In einem Parallelprojekt werden
diese Datenbestände derzeit nach
SAP PM überführt und in Zukunft
dem Asset Management von dort
direkt bereitgestellt. Wichtig ist
hier, dass strikt zwischen den da-
tenhaltenden Systemen (GIS, SAP)
und LCC als ausschließlich Daten -
verarbeitendes System unterschie-
den wird.

Die Bestimmung der Ersatzstra-
tegie wird zunächst für die Massen-
betriebsmittel (Niederspannungs-
und Mittelspannungskabel, Orts-

netzstationen) im Mittel- und Nie-
derspannungsnetz durchgeführt.
Die Asset-Simulationen in LCC
AM/QM unter Verwendung der von
signion bereitgestellten Schadens-
raten dienten der Bestimmung der
optimierten Lebensdauer. Die Aus-
wirkungen von unterschiedlichen
Ersatzszenarien auf Kosten und
Qualität gemessen an der Ausfall-
häufigkeit und den zu erwartenden
Störungs- und Instandhaltungskos-
ten wurden zum Maßstab für die
Auswahl einer geeigneten Ersatz-
strategie (Bild 2).

Schadensfunktion

In einem weiteren Arbeitsgang
wurden die von signion verwende-
ten Schadenskurven mit den Scha-
denskurven des Unternehmens
Consentec, die auf Auswertungen
der Forschungsgemeinschaft für
Elektrische Anlagen und Strom-
wirtschaft e. V. (FGH) und deren
Schadensstatistik basieren, vergli-
chen. Die signion-Kurven, die auf
konkreten Schadensereignissen in
Leipzig basieren, sollen zukünftig
für Prognosen Verwendung finden.
Nach der Einführung einer verbes-
serten Schadenserfassung ist eine
weitere Anpassung der Schadens-
funktion als wesentliche Stellgröße
der Lebensdaueranalysen in LCC
vorgesehen (Bild 3).

Asset-Bewertung

Um eine sichere Ersatzrangfolge
der Betriebsmittel für die kurz- und
mittelfristige Planung zu erzielen
und konkrete Betriebsmittel für
den Ersatz vorschlagen zu können,
wurde die LCC-Asset-Bewertung
verwendet. Das Modul erlaubt den
Aufbau eines individuellen Bewer-
tungssystems, das mit der steigen-
den Verfügbarkeit der Zustandsin-
formationen zunehmend treffsi-
cherer wird. Die erforderlichen Be-
wertungskriterien wurden für jede
Betriebsmittelgruppe individuell
festgelegt und in einem bereichsü-
bergreifenden Abstimmungs- und
Prüfprozess mit geeigneten Ge-
wichtungen ausgestattet (Bild 4). 

Die Ergebnisse einschließlich der
dazugehörigen Kriterien und des
Rankings wurden im GIS abgebil-
det und können so in der operati-
ven Arbeit durch den Grundsatz-Bild 4: Asset-Bewertung

Bild 3: Ermittelte Schadensfunktion



planer zur Erstellung sinnvoller
Projekte herangezogen werden. Die
Nachvollziehbarkeit der Bewertun-
gen ist dabei jederzeit gegeben
(Bild 5). 

Man kann feststellen, dass die As-
set-Bewertung geeignet ist, Ersatz-
kandidaten frei von subjektiven
Einflüssen zu ermitteln und somit
eine objektive Vorausschau der er-
forderlichen Maßnahmen zu gene-
rieren.

Asset-Budgetierung

Die Zusammenführung von Er-
satzmaßnahmen aus der Asset Be-
wertung und den Ergebnissen der
Strategiebetrachtung erfolgt im
Rahmen der Asset Budgetierung.
Die Berechnung der zukünftigen
Betriebs- und Kapitalkosten (Opex,
Capex) konnte als Variantenberech-
nung für unterschiedliche Strategi-
en präsentiert werden und führte
zu Festlegungen der zukünftig er-
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forderlichen Budgets und deren
Einstellung im Wirtschaftsplan. Die
bisherigen Vorgaben für den Ersatz
von Mittelspannungsleitungen und
Ortsnetzstationen konnten deut-
lich reduziert werden. Hingegen
mussten die Budgets zum Ersatz
von Niederspannungsleitungen für
die nächsten Jahre deutlich erhöht
werden, da hier sichtbarer Hand-
lungsbedarf in den nächsten Jahren
besteht (Bild 6). 

Resümee

Abschließend kann festgestellt
werden, dass auch in einem Um-
feld mit schwieriger Datenlage die
Bestimmung von Asset-Strategien
unter den Bedingungen der Anreiz-
regulierung erfolgreich umzuset-
zen ist. Die breite Einführung einer
Lösung für Netzentgeltberechnung,
Wirtschaftlichkeitsberechnung und
Strategieberechnung hat sich als
richtig erwiesen. So können viele

Bild 5: Darstellung des Ersatzbedarfes im GIS

Stadtwerke Leipzig

Die Stadtwerke Leipzig Netz GmbH sind als Netzbetreiber des Strom-
und Gasnetzes der Stadt Leipzig alleinverantwortlich für deren Versor-
gungssicherheit und wirtschaftlichen Betrieb. Für das Leipziger Fern-
wärmenetz führen sie das Strategische Asset Management im Auftrag
der Stadtwerke Leipzig GmbH durch. Die Gesellschaft befindet sich im
hundertprozentigen Eigentum der Stadtwerke Leipzig GmbH. 
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Mitarbeiter in die Konzepte der
strategischen Planung einbezogen
werden und es kommt zu einer
steigenden Akzeptanz im Geschäft
Netze des Unternehmens. 

Die Unterstützung durch einen
Dienstleistungspartner hat wäh-
rend der ganzen Zeit immer wieder
neue Handlungsoptionen aufge-
zeigt und so die Mitarbeiter im As-
set Management erfolgreich durch

die komplexe Aufgabe der Daten-
bereitstellung und der Strategieer-
stellung geführt. 

Ausblick

Die im Projekt geschaffene Lö-
sung kann in den nächsten Jahren
durch automatisierte Datenupda-
tes bedarfsbezogen mit aktuellen
Betriebsmitteldaten versorgt wer-

den und durch die im System ein-
gerichteten Berechnungsalgorith-
men wird eine Anpassung der Stra-
tegie an veränderte Basisdaten mit
geringem Aufwand durchgeführt.

Die bisherigen Erfolge ermutigen
das Asset Management auch in den
nächsten Jahren am Ausbau der in-
tegrierten Asset-Management-Lö-
sung zu arbeiten. Die nächsten
Schritte sind bereits in Vorberei-
tung. So wird derzeit die Datenba-
sis im Bereich Fernwärme für die
Strategieberechnung aufgebaut.
Weitere Asset-Kalkulationen wer-
den für Betriebsmittel der Um-
spannwerke und der Sparte Gas
durchgeführt. Der Ausbau der GIS-
Darstellung führt zu einer differen-
zierten Anwendung bei der Pla-
nung von Investitionen und In-
standhaltungen und einer breiten
Kommunikation und Transparenz
der Asset Strategie im gesamten
Unternehmen.

www.swl-netz.de

frank.havers@signion.de

Carsten.Claus@swl-netz.de

www.signion.de

Bild 6: Vergleich zweier Budgetvarianten mit zeitlicher Streckung der Investi-
tionen


